
Call for papers 

Sacramentum magnum 
The Sacrament of Marriage in the Middle Ages  

Le sacrement du mariage au moyen âge  

Das Ehesakrament im Mittelalter 

 

Prag, 14. – 16. Juni 2012 

 

Eine Tagung der Internationalen Gesellschaft für theologische Mediävistik und des Instituts 

für Philosophie der Akademie der Wissenschaften der Tschechischen Republik 

 

 

Ausgehend von der Lehre der Bibel und der Kirchenväter und in kreativer Aneignung 

römischen Rechts und aristotelischer Philosophie, entwickelte das lateinische Mittelalter eine 

vielfältige und originelle Theologie der Ehe. Der mittelalterliche Beitrag zur christlichen 

Theologie der Ehe reicht von einer definitorischen Erfassung des Eheschließungsprozesses, 

über Ausbau und Fortentwicklung der biblischen und patristischen Lehre von der 

Sakramentalität, Unauflösbarkeit und dem monogamen Charakter der christlichen Ehe, bis hin 

zu neuen Zugängen zu Ehemoral und Ehepastoral. Die meisten dieser Neuerungen entstanden 

in Reaktion auf zeitgenössische Herausforderungen, wie etwa die Katharerbewegung, die 

Begegnung mit der Ehelehre des Islam, sowie auf die wachsenden pastoralen Bedürfnisse der 

Laien. Viele der im Mittelalter formulierten Lehren and Ansätze wirken bis in die 

gegenwärtigen Theologien der Ehe nach. 

 Während die Ehe in der Sozial-, Kultur- und politischen Geschichte des Mittelalters 

seit Jahrzehnten beachtliche Aufmerksamkeit genießt, bleibt die mittelalterliche Theologie der 

Ehe nach wie vor am Rande wissenschaftlichen Interesses. Die Tagung möchte dem abhelfen. 

Es werden Beiträge (30 Minuten) zu sämtlichen bislang unerforschten Aspekten der 

mittelalterlichen Theologie der Ehe erbeten. Wenngleich der Schwerpunkt der Tagung auf 

doktrinären Fragen und Entwicklungen liegen soll, sind alle Themen und Beiträge aus dem 

Bereich der mittelalterlichen Theologie der Ehe im weitesten Sinne des Wortes herzlich 

willkommen (Seelsorge, Predigt, Liturgie etc.). 

 Die Konferenzsprachen sind Deutsch, Englisch, Französisch, Italienisch und Spanisch. 

Der Tagungsband erscheint in der IGTM Reihe Archa Verbi Subsidia (Aschendorff Verlag.) 

Themenvorschläge sind bitte bis 31. Oktober 2011 an folgende Adresse zu schicken:  

Pavel.Blazek@gmail.com, Postanschrift: Filosofický ústav AV ČR, Jilská 1, CZ – 110 00 
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Organisation: Dr. Pavel Blažek (Prag/Cambridge) 

Tagungsbeirat: Prof. David d’Avray (London), Dr. Giuliano Marchetto (Trento), Prof. Patrick 

Nold (Albany, N.Y.) 

mailto:Pavel.Blazek@gmail.com

